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Ueber zwei neue Käfergattungen aus Madagaskar

Gell. Obcrinedicinalrathe Prof. Klug,

Colohodera*

/zwischen die Gattungen Cebrio und Atopa auf der einen,

Cyphon auf der andern Seite, stellt sich, der natürlichen \(er-

wandtschaft folgend, die Gattung Fülodactyla lllig, De/.y und

es tritt auf solche Weise eine Gattung* mit anscheinend nur

4 Fufsgliedern fast in die Mitte der pentamerischen Coleop-

teren. Dieselbe merkwürdige Eigenthümlichkeit zeigt aufser-

dem nur noch eine, wenn gleich kurze, Reihe madagaskari-

scher Käfer, welche Fülodactyla auch sonst in der Form
sehr ähnlich und ein neues Beispiel der Uebereinstimmung raa-

dagaskarischer und brasilischer Arten, zusammen eine eigne,

deutlich neue Gattung bilden. Die Aehnlichkeit mit Ptiloda-

ctyla verräth sich, in Hinsicht einzelner Theile, besonders in

der Gestalt des Kopfes mit den langen, nur nicht gekämm-
ten, Fühlern und dem mit hautähnlichem Fortsatz versehenen

vorletzten Fufsgliede. Unterschiede dagegen
'

bietet, aufser der

mehrentheils betrachtlicheren Gröfse, ansehnlicheren Länge
des Körpers, namentlich der Deckschilde, gröfseren Breite des

Halschildes am hintern Ende, den in allen Theilen längeren

Beinen, breiteren Fufsgliedern u. s. w., die Gestalt des haut-

ähnliclien Fortsatzes am vorletzten Fufsgliede und die Be-

schaffenheit der Klauen. Der genannte Fortsatz ist an

der Spitze, statt wie bei Ptilodactyla gerade zu sein, ge-

kerbt, die Klauen dagegen sind einfach, nicht, wie bei

Fülodactyla, gespalten. Das wichtigste Kennzeichen befindet

sich jedoch im Munde, und es reicht hin zu bemerken, dafs

das Endglied der Labialpalpen bei Ftilodactyla eirund

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at

landeskulturdirektion Oberösterreich; download www.ooegeschichte.at



und zugespitzt, hier quer gezogen beilförmig ist. Aus

folgender ausführlichen Beschreibung der Mundtheile der Gat-

tungen, Ttilodactyla sowohl, als der neuen, für welche ich

wegen des hinten so kurz abgestutzten, in der Länge fast ver-

kümmerten Halsschildes die Benennung Colobodcra in Vor-

schlag bringe, wird sich die zwischen beiden Gattungen herr-

schende Verschiedenheit am vollständigsten ergeben.

Ptilodactyla.

Maxillae angustae, cor-

neaef lacinüs subaeqiialihus^

interna lanceolata, externa

lineari, suMongiori.

Palpi maxillares ma-
xillis longiores, quadriarti-

cidatif articulo primo reli-

qiiis hreviore, seciindo primo

plus duplo tertioque vix illo

longiori cylindricis, quarto

longitudineferc secundi ova-

tOy apice [oblique iruncato

eifere securiformi.

Mentum fere semicircu-

larey transverswn, apice

truncatum, corneum,

^ Ligula memhranacea,
subrotundata apice late et

profunde emarginata.

Palpi labiales ligula

duplo longiores, triarticu-

lati, articulo primo elongato

cylindrico, secundo breviori

conico, tertio longitudine

fere primi ovato acumi-

nato.

Colobodera,

Maxillae subelongatae,

compressae, corneae, lacinüs

ovatis aequalibus villosis.

Palpi maxillares ma-

xillis longiores, quadriarti-

culati, articulo primo bre-

vissimo, cylindrico, secundo

longissimo tertioque secundo

breviori conicis, quarto lon-

gitudine tertii securiformi.

Mentum subquadratum,

transverswn, corneum, apice

truncatum, integrum.

Ligula magna, mejnbra-

nacea, apice rotundata, me-

dio acute emarginata.

Palpi labiales ligula

purum longiores, triarticu-

lati, articulo primo ovato,

tertioque transverso, secu-

riformi aequalibus, longio-

ribus, secundo breviori

conico.

Sämmtliche Arten stimmen in der Gestalt, Färbung und über-

liaupt im Aeufsern so überein, dafs sie beim ersten Anblick eine

einzige, nur in Hinsicht der Gröfse der Individuen unbeständige
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und einigen geringfügigen Abänderungen unterworfene Art aus-

zumachen scheinen. Alle sind länglich, etwas flach gedrückt,

mit verhältnifsmäfsig kurzem, vorn gewölbtem, hinten breiteren

Halsschilde. Sie sind fast glatt, sehr fein und dünn behaart und

hierdurch einigermafsen seidenartig glänzend, schwarz mit einfar-

big hellbräunlichen Deckschilden, Fühlern und Beinen. Es ist

somit eine genaue Feststellung der Artunterschiede wohl schwie-

rig, wie dies jedoch bei der verwandten Gattung Ptilodactyla
nicht weniger der Fall ist. Anzuführen ist noch: dafs die

Mandibeln gekrümmt und einfach, die Fühler aber dünn, fa-

denförmig und mindestens so lang als die Deckschilde sind

und aus 11, mit Ausnahme des ersten und zweiten, fast gleich

langen Gliedern bestehen, indem nämlich das erste etwa halb

so lang als das dritte, zugleich etwas stärker, das zweite aber

viel kürzer als eins der übrigen ist; dafs das Kopfschild quer

gezogen, fast viereckig, an der Spitze schwach ausgerandet ist,

die Augen rund sind und etwas vortreten, das Halsschild vorn

gerade, an den Seiten gerundet, nach hinten erweitert, der hin-

tere Winkel nach innen gekrümmt, zugespitzt, der hintere

Rand in der Mitte und zu jeder Seite ausgebogen und überall

dicht gekerbt, das Rückenschildchen ziemlich grofs und herz-

förmig ist; dafs an den Beinen die Schienen mehrentheils ver-

längert, die Dornen einfach und kurz, an dem verhältnifsmä-

fsig breiten Fufs die 2 ersten Glieder fast cylindrisch sind, das

erste an den hintersten Beinen verlängert, das dritte Glied

überall zweilappig, das vierte, versteckt, kurz und cylindrisch,

das fünfte lang, an der Spitze etwas verdickt und mit 2 ein-

fachen Klauen bewaffnet ist; dafs endlich die Deckschilde

mehr als 3 mal so lang als das Halsschild, vorn gerade, an

den Seiten fast gleichlaufend, an der Spitze (mehrentheils) ge-

meinschaftlich abgerundet sind.

Colohodera n. g.

Cololodera ovata n. sp. C, ihorace confertim

ptinctalo, ovala, siihdcpressa, puhescens, nigra, elytrisalu-

iaccis, dense piinclalis, ohsoletc striatis^ tcstaceiSj hasi ni-

gris. Long. 3.5— 4V".

Colohodera elongata /z. sp. C. tJiorace suhtills-
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sbrie dense punclato , elongata , puhescens, nigra ^ elytris

dense punctulatis, substriatis pedibusque testaceis. Long. S^^'".
'

Colöhodera mucronata n. sp. C. thorace siibti-

lis^me confertunpunctato, elongata, puhescens nigra, ely-

tris subaluiaceisy confertbn punctatis, apice mucronatis pe-

dihiisque testaceis. Long. 2^-'".
•

' Colöhodera nitida n. sp. C. thorace vage et siib-

iilissime punctato, latörihus depresso, elongata, puhescens,

nigra, elytris confertim punciatis pedibusque testaceis.

Long.r.
'

Colöhodera striata n. sp. C. thorace confertim

punctato, elongata, puhescens, nigra, elytris punctulatis,

punctato-striatis pedibusque testaceis. Long. 2"'.

IL

Aulonocneinis.

Noch ist hier- zweier, ziemlich kleiner, mattschwarzen

Aphoflien mit gestreiften Deckschilden, wie es deren mehrere,

namentlich feüd-afrikanische Arten giebt, beim ersten Anblick

nicht unähnlicher Käfer zu erwähnen, die zusammen eine in

viölerHinsicht ausgezeichnete neue Gattung in der Familie der La-

mellicornen bilden. Sie haben, wie gesagt, die Gestalt der Apho-

dien, stehen überhaupt Aphodius, in mancher Hinsicht auch

Aegialia nalie, und geben nur bei einem in der Mitte gewölb-

ten, nach hinten verengten und reclitwinkligen, vorn seitswärts

Vorgezogenen und -erweiterten, am Rande flach gedrückten

Halsschilde, breitem, angedrücktem Kopfe, sehr verdickten Vor-

derschenkeln und in demselben Verhältnifs erweiterten, an der

Spitze abgestutzten, fast dreieckigen Vorderschienen mit anlie-

genden Tarsen, eine Annäherung an Opatrum zu erkennen,

die jedoch nur auf dem Habitus beruhet und durch eine nä-

here Untersuchung keineswegs bestätigt wird. Letztere ergiebt

vielmehr, dafs die Fufsglieder zwar kurz und wenig von ein-

ander abgesetzt, die Klauen einfach und klein, jedoch an allen

Beinen in der Zalil von 5 deutlich vorhanden sind. Es sind

aufserdem die Schiendornen sehr kurz, an den hintersten Bei-
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neu kaum zu bemerken, die Schienen der hinteren Beine am
Aufsenrande gar niclit, die der vordersten scharf dreigezahnt.

Der erste Zahn bildet sicli nämlich an der'Spitze aus, der zweite

steht bald hinter dem ersten, der dritte etwas kürzere in glei-

cher Entfernung vom zweiten, kurz vor der Mitte der Schie-

nen, lieber letzteren Zahn hinweg erstreckt sich dicht am
Rande eine auf der inneren Fläche der Schienen

eingegrabene, nach hinten etwas gebogene, vorn
frei ausmlündende, bei dicht angezogenem Kopf und Bei-

nen für die Aufnahme des letzten Gliedes der Kinnladentaster

wohl passende geglättete Rinne. Was aber endlich die an

dem Kopfe befindlichen Theile, Augen, Fühler und Mundtheile

betrifft, so ist in dieser Hinsicht Folgendes zu bemerken: Von
den Augen ist oben nur ein kleiner Theil, der gTÖfsere Theii

an der unteren Seite kugelförmig hervortretend sichtbar. Die

Fühler überragen mit ihren Keulen seitwärts den Rand des

grofsen gerundeten Kopfschildes. Sie bestehen aus 9 Glie-

dern, von denen das erste sehr lang, cyliudrisch und etwas

gekrümmt ist. Ihm folgen ein zweites, verhältnifsmäfsig gro-

fses, kugelförmiges und hierauf dicht an einander gedrängt

4 sehr kurze Glieder. Dem letzten derselben ist die aus 3

mit ziemlich langen und breiten, einander dicht berührenden Fort-

sätzen verselienen Gliedern bestehende Keule aufgesetzt. Unter

dem Kopfschilde ist die cirkelförmig gerundete Lefze deutlich sicht-

bar. DieMandibeln sind grofs, flachgedrückt, fast dreieckig,

mit stumpfen, zweispitzigen Enden. Sie haben an der

inneren Seite einen breiten, scharf gerandeten, am
Rande gewimperten, membranösen Ansatz. Die Ma-
xillen theilen sich, wie immer, in 2 Hälften, von welchen

die xmtere länglich viereckig und hornhart, die vordere oder

die eigentliche Lade mehr lederähnlich
,

der äufsere Lappen

grofs und stumpf gerundet, der innere sehr kleiji und drei-

eckig ist. Die ziendich langen Kinnladentaster sind aus ' 4

Gliedern zusammengesetzt, von denen das erste sehr klein, das

zweite cylindrisch zusaunnengedrückt, etwas gekrümmter und

im Verhältnifs lang, das dritte klein, fast dreieckig, das letzte

fast länger noch als das zweite, länglich und an der Spitze

gerundet ist. Das hornartige Kinn (ineniiwi) ist quer gezo-

gen, von einer erhöl\eteu Leiste nach hinten begränzt, vorn
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tief ausgerandet, seitwärts schräg abgestutzt. An jeder Seite

und ziemlich von einander entfernt tritt ein fast lanzettförmi-

ger membranöser Streifen der bis auf den Grund getheilten

Zunge (Jigula) vor, welche wieder die aus 3 kurzen, fast

viereckigen, gleich langen Gliedern bestehenden Lippentaster

noch etwas überragen.

Bei so vielfältig eigenthiimlicher Bildung kann darüber,

dafs aus diesen Käfern wirklich eine neue Gattung zu bilden,

"kein Zweifel mehr sein. Schon im Munde würden sich hinrei-

chende Unterschiede von den verwandten Gattungen, zunächst

/ von Aphodius in den zweispitzigen, noch mehr von Aegialla
in den mit membranösem Anhang versehenen Mandibeln, au-

fserdem in dem Verhältnifs der Palpenglieder, der Beschaf-

fenheit der Zunge u. s. w., bemerklich machen. Hiermit

übereinstimmend zeigt sich auch in der Bildung der äufsern

Theile, namentlich der Beine, die merkwürdige Eigenthümlich-

keit, dafs, ungerechnet die Kürze der Fufsglieder, den Mangel
der Bewaffnung des Randes der hinteren Schienen, die Schie-

nen der vordersten Beine auf ihrer inneren Fläche auf die

schon beschriebene Weise gefurcht sind. Mit Rücksicht auf dieses

unter den Lamellicornen ungewöhnliche Vorkommen erlaube

ich mir für die neue Gattung die Benennung Aulono cne-

inis, zusammengesetzt aus avlwv {canalis) und xvjjixlg, in

Vorschlag zu bringen.

Aulono cnemis n, g,

Aulono cneinis opatrina n. sp. A. nigra, capite

thoracecjue confertiih punctatis, elytris striatis, striis pun-
ctis transversa interruptis, interstitiis planis seriatim pun-
ctatis. Long. 2f"'.

Aulono cnemis exarata n. sp. A. nigra, capite

thoraceque iwpresso-punctatis , elytris obsolete sulcatis, in

sulcis punctatisy interstitiis elevatis, suh-costatis. Long. 2^'".
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